
 

Jazz und Poetry Slam in Schriesheim sorgen 

für Sommergefühle 

Jazz-Musik und Wortakrobaten haben in Schriesheim für einen einzigartigen Samstagabend 

gesorgt. Der Andrang auf die Veranstaltung war groß. 

7. Juli 2025 

Von  Dirk Timmermann 

 

 

 
 

Daniel Wagner aus Heidelberg gewann das Finale beim Poetry Slam Deluxe in Schriesheim. © Dieter Weitz  

Metropolregion. Reimen und rappen, singen und jazzen: Schriesheim wurde am Wochenende 

zum kulturellen Hotspot. Mit dem „Poetry Slam Deluxe“ und „Schriesheim jazZt“ standen 

gleich zwei Formate von Rang auf der Tagesordnung. 380 Besucherinnen und Besucher kamen 

zum Auftakt am Freitagabend. „So groß war der Zuspruch noch nie“, freute sich Dieter Weitz, 

Pressesprecher des Kulturkreises Schriesheim (KKS). 

Zum zehnten Mal richtete der Verein den Poetry Slam aus, diesmal als Open-Air-Event. „Wir 

hatten zuvor etwas Sorge, dass die hohen Temperaturen bis Freitag anhalten“, erklärte der 

Mitorganisator. Die schlimmste Hitze sollte jedoch vergangen sein, warm war es trotzdem. Was 

die Freunde der Wortkunst geboten bekamen, hatte den Namen „Deluxe“ verdient: Fünf 

hochkarätige „Slammer“, Texte aller Couleur und ein bekannter Moderator mit Moritz Konrad 

aus Karlsruhe. 
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380 Besucherinnen und Besucher sorgten für einen Zuschauerrekord beim Schriesheimer „Poetry Slam Deluxe“. 

© Dieter Weitz 

Beim Poetry-Slam in Schriesheim geht es auch um den Sieg 

Doch was ist eigentlich Poetry Slam? „Ein moderner Dichterwettstreit, bei dem die Künstler 

selbstgeschriebene Texte innerhalb eines Zeitlimits präsentieren!“ Erlaubt sind sämtliche Stile, 

nicht nur Poesie, gesungen werden darf nur begrenzt, verboten sind Requisiten. Die wichtigste 

Regel lautet: „Respect the Poet!“ Der Modus auf dem Bürgermeister-Rufer-Platz war definiert: 

Fünf Beiträge bilden die Vorrunde, das Publikum ermittelt drei Finalisten, entscheidend ist die 

Applaus-Lautstärke. 

Aus Landau trat Julie Kerdellant an. Die zweisprachige Bühnenkünstlerin thematisierte 

Freundschaften im Erwachsenenalter. Kerdellant, die mit dem Goethe-Institut 

zusammenarbeitet, beleuchtete typische Fehldeutungen – nicht immer wird der Wunsch nach 

Freundschaft erkannt. Nachdenkliche Töne schlug Pauline Puhze an. Die ehemalige U-20-

Hessenmeisterin aus Frankfurt verpackte die emotionale Distanz zu einem geliebten Menschen 

in sprechende Bilder. Was blieb, war die Hoffnung, sich zu versöhnen. 

Auch Mundart hat in Schriesheim Platz beim Poetry-Slam 

Das Finale erreichte Dominik Heißler: Der Freiburger Lehrer und Journalist nahm die Kritik 

von Freunden auf Korn. Stein des Anstoßes: sein veganer Ernährungsstil! Vom Geburtstag der 

besten Freundin, nicht frei von Komplikationen, berichtete Edith Brünnler. Schon in der 

Vorrunde hatte die Ruheständlerin aus Ludwigshafen für Stimmung gesorgt: Über die 

Schwierigkeit, sich zu entscheiden, referierte Brünnler in Rap-Form, dazu in Kurpfälzer 

Mundart – für die sie bereits vielfach prämiert wurde. 



 
 

Deutlich über 1000 Zuschauer erlebten am Samstag die Acts bei „Schriesheim jazZt“. © Dirk Timmermann 

Den Sieg des Abends in Schriesheim – und damit den Schokoladenpokal – holte am Ende ein 

Altbekannter: Daniel Wagner aus Heidelberg ist mehrfacher Landessieger im Poetry Slam. 

Seine Beobachtungen zu „Elterntypen“ von Helikopter bis Zeppelin befeuerten die ohnehin 

gute Laune. Den musikalischen Rahmen auf dem Vorplatz des Zehntkellers setzte Samuel 

Kilian, seines Zeichens Liedermacher, Musik-Comedian und promovierter Statistiker. 

Der Jazz hat wieder seinen Weg nach Schriesheim gefunden 

Weiter ging es am Samstagabend mit „Schriesheim jazZt“, dem Erfolgsformat, das im Vorjahr 

ausfallen musste: Haupt-Organisator Jochen Wähling war unerwartet verstorben. So fiel die 

Verantwortung Christian Glocker zu. Unterstützt von einem 50-köpfigen Helferteam 

verwandelte der Zweite Vorsitzende des KKS wie erhofft die Altstadt in eine Open-Air-

Location. „Sechs Bühnen. Sechs Acts. Ein musikalisches Fest unter freiem Himmel.“ Das hieß 

drei Sets à 45 Minuten mit 15-minütiger Pause, dazu kurze Wege und reichlich Verpflegung. 

 
 

Bürgermeister Christoph Oeldorf und Kulturkreis-Vorsitzende Gabriele Mohr-Nassauer eröffneten gemeinsam das 

Jazz-Festival. © Dirk Timmermann 
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„Kleine feine Gerichte“ offerierte exemplarisch das Gasthaus „Zum Goldenen Hirsch“. Und 

auch auf der Straße wurde es köstlich: Herz und Groove boten „Jazzed Friends“ ihren Hörern. 

Zwischen Latin, Blues und Swing bewegte sich die Formation inmitten der buchstäblich lauen 

Sommernacht. Das Rhein-Neckar Jazz Orchester (RNJO) spielte derweil am Bürgermeister-

Rufer-Platz, umrahmt von orientalischen Spezialitäten am Stand von „Perseria Mashti“. 

Musikalisch wurde in Schriesheim am Samstag viel geboten 

Seit drei Jahrzehnten ist das RNJO bekannt für exzellenten Big-Band-Sound. Internationaler 

Anspruch traf damit in Schriesheim auf Heimat. Am Alten Rathaus war Silke Hauck zu 

bestaunen. Mit warmer wie wandelbarer Stimme überzeugte die 1969 geborene Sängerin auf 

Anhieb. Eigene Stücke und Klassiker präsentierte sie in Begleitung der Soulfood Band. 

Unkonventionell, dynamisch und genreübergreifend zeigten sich die „Sidesteps“ im „Oberstadt 

Paradise“. 

 
 

„Jazzed Friends“ gehörte die Bühne vor dem Gasthaus „Zum Goldenen Hirsch“. © Dirk Timmermann 

Am nahe gelegenen Parkplatz erklang eine große Stimme des Jazz: Nicole Metzger sorgte mit 

ihrem Trio für emotionale Klanggefühle. Technisch brillant und berührend – so sprach die 56-

Jährige ihr Publikum an. Und auch ein Vertreter des Gipsy Jazz war in Schriesheim zu Gast. 

Bereits der Name ist Kennern sofort ein Begriff: Reinhardt steht für das Genre wie kaum ein 

zweiter. Die Fortsetzung des reichen Familienerbes obliegt Torino mit seinem Ensemble. Den 

Mix aus Flamenco, Czardas und Latin erlebten die Freunde des Gipsy Jazz im idyllischen 

Diehm-Hof. 

Stil bewies zudem die Getränke-Palette: Ausgesuchte Weine hatten die Weingüter Kirchner 

und Max Jäck zur Verfügung gestellt. Biere, Wein und Softdrinks schenkten die Helfer des 

KKS aus. Zu Kaffee und Kuchen lud das Kaffeehaus ein, während JoDa Events für Streetfood 

stand. 


